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Borlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 5 Februar 1877 Nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Berathung und Beschlußfassung über
1 die Genehmigung des für die Brumhard Stiftung ent

worfenen Statuts2 den Bebauungsplan bezüglich des Terrains zwischen
dem Hamster und Rannischen Thore

3 die Genehmigung des entworfenen Ortsstatuts Hülfs
kassen zur Unterstützung von Gesellen Gehülfen

und Fabrikarbeitern betr4 die Genehmigung von Reparaturen an dem Rathskeller
Gebäude und die Bewilligung der veranschlagten

Kosten5 die Vorlage in Betreff der gemachten Gebote auf das

Bürgerknabenschul Grundstück
6 die Ueberweisung der sonst zur Gratifikation verwendeten

Hälfte der Hunde Contraventions Strafgelder an die

Meiderkasse der Polizei Beamten
7 den Bericht der Regreß Kommission im Betreff des

nichtgelungenen Baues des neuen Wasserbehälters

der Filial GaSanstalt
Geschlossene Sitzung

8 die Ueberweisung einer Hospital Kaufstelle und Fest

stellung des Kaufpreises
9 die Neuwahl eines Armen Vorstehers

Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung

Göcking

Zur Tagesgeschichte
Abgeordnetenhaus

In der heutigen 11 Sitzung des Abgeordnetenhauses
theilte der Präsident die Namen derjenigen Mitglieder mit
welche in Folge eines Beschlusses des Hauses vom 30 Januar
d I zur Borberathung einer Position im Etat der Forst
verwaltung in die verstärkte Budgetkommission gewählt
worden sind Hierauf setzte das Haus die Etatsberathung
mit der Diskussion des Etats der Seehandlung fort Der
Etat wurde genehmigt Ohne Debatte passirten die Etats
der Münzverwaltung und der Staatsdruckerei Bei dem
Etat der Gestütsverwaltung ergriffen das Wort die Abgg
Frentzel Graf von Königsmarck und von Rauchhaupt Dem
letzteren entgegnete der Minister für die landwirtschaftlichen
Angelegenheiten Dr Friedenthal daß ein Antrag die Rück
gängigmachung des früheren Beschlusses des Hauses betr
die Verlegung des Landesgestüts der Provinz Sachsen nach
Neustadt a D bei dem Minister zu betreiben von der
Generalversammlung der Vertreter der sächsischen Landwirthe

abgelehnt worden sei Der Minister bat es bei den frühe
ren Beschlüssen zu belassen Der Etat wurde unverändert
genehmigt Es folgte der Etat des Ministeriums sür die
landwirthfchaftlichen Angelegenheiten Derselbe wurde bis
Kapitel 112 durchberathen dann vertagte sich das Haus
Nächste Sitzung Sonnabend Tagesordnung Gesetzentwurf
betreffend die anderweitige Regulirung der Grundsteuer e
verschiedene Berichte der Budgetkommission Fortsetzung der

Etatsberathung

Berlin 1 Februar Sr Majestät Schiff Gazelle
ist telegraphischer Nachricht zufolge am 31 v M von
Plymouth in See gegangen und passirte Nachmittags 2 Uhr

Falmouth Ein für die Verwendung des Stempels bei Ver
trägen n s w sehr wichtiges Erkenntniß des Ober Tribu
nals stellt folgenden Grundsatz auf Wer den Stempel zu
einer Urkunde nicht rechtzeitig beikaffirt tst nicht schon des
halb straflos weil der Stempel Distributor seines Wohnorts
den erforderlichen Stempel nicht vorräthig hatte beziehentlich
ihn in den Glauben versetzte daß er denselben nicht vor
räthig habe vielmehr bedarf es dann noch des ferneren
Nachweises daß er sich den Stempel auch nicht auf andere
Weise hätte rechtzeitig beschaffen können oder überhaupt daß
er in die Unmöglichkeit versetzt war die Stempelverwendung

rechtzeitig vorzunehmenDas dänische Kriegsministerium hat Dispo
sitionen getroffen um die militärische Absperrung der däni
schen Grenze zu verstärken sobald sich derselben die Rinder

pest noch weiter nähern sollteWie die Post aus Smyrna erfährt ist die bei
dem dortigen französischen Konsulat geführte Untersuchung
wegen der Schlägerei zwischen deutschen und französischen
Matrosen bereits geschlossen Zahlreiche Zeugen sollen eid
lich bestätigt haben daß die Schlägerei von den Franzosen
ausging Auch ist der französische Matrose rekognoszirt
worden welcher dem deutschen Unteroffizier die tödtliche
Verletzung beibrachte Der Thäter soll sich auf dem Kriegs
schiff Chateaurenand befinden das Smyrna inzwischen wieder
verlassen hat Das weitere Verfahren gegen ihn und seine
Bestrafung werden hoffentlich in Frankreich nicht auf sich

warten lassenDer große Gnadenakt welchen die französische
Republik sich gegen die Pariser Kommunisten gestatten will
wird nunmehr ernstlich ins Werk gesetzt werden Nach
Pariser Blättern soll der großen Mehrzahl der zur einfachen
Deportation verurtheilten Theilnehmer der Kommune ihre
Strafe in eine noch sehr kurze Haftzeit umgewandelt den
übrigen deren Fall bedenklicher ist und die jetzt in der Halb
insel Dneos eingepfercht sind der freie Aufenthalt auf dem

neu kaledonifchen Festlande gestattet werden Man hatte es
vorgezogen sie einfach aus Frankreich zu verbannen wenn
das französische Kabinet nicht auf Schwierigkeiten bei den

Großmächten gestoßen wäre
Gotha 1 Februar Nach einer dem Dr Petermann

hier zugegangenen Nachricht ist bei dem Kongreß in Washing
ton eine Bill wegen Ausrüstung und Aussendung einer oder
mehrerer Nordpolexpeditionen eingebracht worden

Wien 31 Januar Laut Meldung der Polit Korr
soll die Pforte die letzten Dispositionen sür einen Kampf
aufs Aeußerste treffen die Reservisten des letzten Aufgebots

sollen bis längstens den 13 Februar am Platze sein die
Gouverneure hätten Befehl Pferde im Requisitionswege an
zukaufen Ein neues Militärgesetz nach deutschem Muster
welches die allgemeine Dienstpflicht ausspreche soll demnächst

veröffentlicht werden
Rom Wie der in Rom erscheinende Diritto

meldet ist dem Kardinal Ledochowski am 30 Januar durch
einen Gerichtsdiener des Zuchtpolizeigerichts eine Vorladung
nebst Anklage behändigt worden durch welche derselbe für
den 7 und 8 Februar vor das Posener Gericht geladen
wird um sich wegen der ihm zur Last gelegten Zuwider
handlungen gegen die preußischen Kirchengesetze zu verant
worten Ledochowski wird selbstredend nicht erscheinen

Lissabon 3 1 Januar Nach hier eingegangenen Nach
richten hat der Afrikareisende und Geologe Barth der in
Loanda schwer erkrankt war am 7 Dezember v I wäh
rend eines heftigen Fieberanfalls sich selbst das Leben ge
nommen Auch vr Mohr ist am 26 November v I
gestorben

Orientalische Angelegenheiten
Wien 31 Januar Die von Konstantinopel aus

verbreitete Nachricht daß Oesterreich der Pforte den Rath
ertheilt habe Serbien und Montenegro aufzufordern Dele
girte für die Friedensverhandlungen abzusenden wird von
unterrichteter Seite als unbegründet bezeichnet An dieses
Dementi wird die weitere Mittheilung geknüpft daß die
Pforte ihrerseits zwar in Wien eine indirekte Frage bezüg
lich einer eventuellen Friedensvermittlung durch Oesterreich
gethan hat daß aber die österreichische Regierung dieses An
suchen in höflicher und entschiedener Weise abgelehnt hat

Wien 1 Februar Der Vertreter Serbiens Zukits
hatte wie die Politische Korrespondenz meldet die türkifcher
seits verlangten Garantien kennen zu lernen gewünscht der
türkische Botschafter Aleko Pascha hat darauf erwiedert dem
von Serbien zu den definitiven Friedensverhandlungen Zzu
designirenden Vertreter werde in Konstantinopel woselbst
man sich sicherlich einigen werde alles Erforderliche mitge
theilt werden Gleichwohl hat Aleko Pascha um dem Wunsche

Der Goldmensch
Roman von Maurus Jokai

Zweiter Band

T i m e a
17 FortsetzungDann handelte es sich blos um den Stein der Weisen
herauszubekommen welches Rad der verwickelten Maschine
man in Bewegung setzen müsse damit sich die Lade öffne
in welche der ehrliche Staatsbürger hineingreifen durfte
Was zu haben war und wo Und bei wem Und mit
welcher Beihilfe und auf welche Art und auf welchen Grund
hin und wann Und wer dort des Andern Freund wer
des Andern Feind war Und was Jeder für eine Leiden
schaft hatte Und wer das war der in Dem und Jenem
Alles zu wenden vermochte

Das ist die Hauptwissenschaft
Es war daher für Timar keine Ueberrafchung als

man ihn einige Tage nach dem bei Brasowitsch verbrachten
Abende nach der Festung hinaufrief und dort ein Herr der
sich Geheimer Oberfinanzrath titulirte ihm zu wissen
gab daß er dort in provisorischer strenger Untersuchungs
haft bleiben werde dagegen sollte er seine Schlüssel ab
geben damit man seine Schriften und Bücher mit Beschlag

belege Ein gewaltiges Ereigniß wird daraus werden
Timar s Geheimniß mit der Allgemeinen Hofkammer

für Finanzen war verrathen Diese befand sich stets in
Rivalität mit den Chefs des Hofkriegsrathes Jetzt
drängte sich eine glänzende Gelegenheit auf die geheimen
Ungeheuerlichkeiten aufzudecken welche inmitten dieser Kor
poration vor sich gehen und ihr dadurch das ganze Ressort
der Proviantirung zu entreißen Den Aufstand protegirten
die drei Hofkanzleien den Hofkriegsrath vertheidigte nur
die Polizeihofstelle und schließlich wird die Staats
kanzlei die Sache zum Austrag bringen rasch ward eine
Kommission ausgeschickt mit der Ordre Niemanden auszu
nehmen die ganze Verpflegungskommission zu sistiren den
Kommandanten den Lagerchef vor sich zu citiren die Liefe

ranten einzufangen kriminell zu inquiriren und Alles offen
zu legen War doch jeglicher Umstand in der Denunziation

so klar datirtKommt für Timar nur ein Bissen dumpfes Brot her

aus w h ihm l
Es kam aber eben keiner heraus I
Acht Tage lang arbeitete die Kommission Tag und

Nacht Man vernahm Zeugen ließ sie schwören brachte
sie zu Geständnissen nahm die Festungskommandanten zu

Hilfe Niemand sagte gegen Timar aus
Aus aller Untersuchung ging hervor daß Timar das

gesammte durchnäßte Getreide an die Müller Agronomen
Mäster Fabrikanten vertheilt hatte daß aber kein Löffel
voll davon ins Brot der Soldaten gerathen war Man
nahm das Militär selber vor auch das gestand insgesammt
daß es nie besseres Brot bekommen als jenes mit welchem
Timar die Leute zwei Wochen hindurch traktirt hatte Nicht
ein einziger Ankläger nicht Ein Belastungszeuge trat vor
Um so weniger konnte man dann die militärische Verwal
tung in den Verdacht der Bestechung bringen Sie gab
offenbar dem das Unternehmen welcher sür den billigsten
Preis das Beste lieferte Zuletzt stand sie durch alles Das
nur um so höher da Man fühlte sich beleidigt durch die
Untersuchung man drohte klirrte mit den Säbeln schließ
lich revozirte rehabilitirte und floh in aller Angst die in die
Falle gerathene Kommission aus Komorn fort Timar aber
entließ man unter gewaltigen Entschuldigungen und sagte
ihm nach das ist ja ein Goldmensch

Als man ihn freigelassen war Herr Katschuka der
Erste der sich beeilte ihn zu begrüßen und vor aller Welt
zeichnete er ihn durch mannfesten Händedruck aus

Mein Freund Jetzt darfst Du diese Sache
nicht auf sich beruhen lassen Dafür mußt Du eine glän
zende Genugthuung haben Stelle Dir vor mich sogar
hatte man in Verdacht daß ich bestochen gewesen Gehe
hinauf nach Wien und verlange Genugthuung Den De
nunzianten muß man exemplarisch strafen Und von nun
an das aber sagte er flüsternd kannst Du sicher sein
daß Dich bei uns Niemand mehr aus dem Sattel hebt

Schmiede jetzt das Eisen

Timar erwiderte er werde es thun
Und als er mit Herrn Brasowitsch zusammentraf sagte

er auch diesem dasselbe Herr Brasowitsch lamentirte ent
setzlich über die Schmach die man seinem Freunde Mifchka
angethan Aber wer mag denn nur der böse Mensch ge

wesen sein der ihn denunzirtNun wer s immer gewesen sein mag drohte
Timar der wird sich die Sohlen schon verbrennen Und
ich wette hat er ein Haus in Komorn das geht drauf bei
dem Spaß Uebermorgen gehe ich selbst hinauf nach Wien
ich verlange von der Hofkanzlei Genugthuung

Geh geh sagte Brasowitsch und dachte sich im
Stillen dazu auch ich werde dort sein Und er ging
einen Tag früher als Timar nach Wien hinauf Und dort
bereitete er mit Hilfe seiner alten Verbindungen aller
dings ists wahr daß es ihm höllenmäßig viel Geld kostete

dem Timar die Wege so daß der nur ins Labyrinth
hineinzntappen brauchte um sich daraus nie wieder heraus

zufindenMan wird ihn von der Hofkanzlei an die Hofkammer
schicken von dort überträgt man die Sache an die oberste
Justizstelle die mischt dann die Polizeihofstelle drein die
jagt Alles hinein in die Geheime Staatskanzlei der unvor
sichtige Mensch geräth allmählich in Wuth läßt unüberlegte
Worte fallen ja giebt etwa den ganzen Fall im Druck her
aus dann faßt ihn die Hofzensurstelle am Genick und zu
letzt wird er es sein der nur fleht daß man ihn fortlasse
Und in diesem Leben greift er nie wieder nach der Thür

klinke irgend einer HofstelleNun gehe sein Recht suchen wer da ein Narr sein will I

Aber Timar war eben kein Narr
Längst war er schon über den Verstand seiner Rath

geber hinaus über den aller Beiden Bei dem ersten
Schritte war in seinem Gemüthe die Verschlagenheit frei

gewordenEr war listig seitdem er jenen ersten Schritt sich auf
drängen ließ und von da ab wußte er daß er nie sagen

durfte was er thun wollteEs geht damit wie mit der weiblichen Schamhaftigkeit
Bis zum ersten Falle ist das Gemüth bis auf den Grund



von Zukits zu entsprechen telegraphisch um Aufklärung in
Konstantinopel gebeten und werden nach Eintreffen der Ant
wort die Verhandlungen fortgesetzt werden

Aus Halle und Umgegend

Auf Gruud des vom Provinzialansschuß in der
Sitzung vom 21 Juni 1876 beschlossenen Planes zur För
derung der geschichtlichen Bestrebungen innerhalb der Pro
vinz Sachsen durch die Provinzialverwaltuug hatte sich be
kanntlich am 2 Oktober 1876 die historische Kom
mission der Provinz Sachsen zu ihrer ersten
Sitzung in Halle vereinigt Nach einer eingehenden Be
rathung über die Mittel durch welche der geschichtliche
Sinn und die Heimathsliebe auch in weiteren
Kreisen belebt und gestärkt werden könne fasste
dieselbe den Beschluß neben den umfangreicheren gelehrten
Arbeiten auch Neujahrsblätter herauszugeben in
welchen Gegenstände aus der Geschichte der Provinz
auf dem Hintergrunde der allgemeinen Geschichte dargestellt
werden sollen

Zu unserer Freude ist das erste Heft dieser Neu
jahrsblätter Kommissions Verlag von C E M
Pfeffer zu beziehen durch alle Buchhandlungen bereits
erschienen eine der trübsten Episoden aus der wechselvollen
Geschichte unserer Stadt und des Saalkreises behandelnd

Wallenstein und die Stadt Halle
1625 1627

von Julius Otto Opel
Die schön gruppirte Darstellung beruht hauptsächlich

auf Akten des königlich sächsischen Staatsarchivs zu Dresden
und des kaiserlichen Haus Hof und Staatsarchivs in
Wien Sie beginnt mit der Zeit 1623 wo den
bis dahin von der Kriegsfurie verschont gebliebenen Theilen
des niedersächsischen Kreises und dem obersächsischen Kreise
nun auch das Verderben nahte mit der Erscheinung eines
Heeres unter dem dänischen Christian IV auf dem Kriegs
schauplatze 1625 Im Hintergrunde des lebenswarmen
färben und figurenreichen Bildes dräut die machtvolle
Gestalt Wallensteins auch hier ein Dämon dem sich sein
Kaiser willen und machtlos übergeben neben ihm seine
Generale im Vordergrunde liegt unsere unglückliche von
Kriegsnoth Hunger Pest schwer heimgesuchte von den Hor
den Wallensteins ausgesogene Stadt vergeblich bei dem Kur
fürsten von Sachsen bei dem Kaiser dem trotzigen Fried
land um Gnade und Hülfe flehend Ihr Herren von
Halla zürnte der Gewaltige bei seiner Ankunft in der
Stadt am 22 Juni 1626 wollet uns willkommen heißen
auch alle Freundschaft erweisen Davor sagen wir euch
Dank aber der Kontribution unbenommen die soll und
muß striots fortgegeben werden Fortgegeben nachdem die
Stadt bis Ende Mai 1626 allein an Steuern 195700
Gulden zu zahlen und zum größten Theil auch abgetragen
hatte das Gemeindevermögen gänzlich erschöpft war und
zuletzt weder militärische Zwangsmaßregeln noch Freiheits
strafen mehr im Stande waren den unglücklichen Bürgern
Zahlungsmittel zu verschaffen I Auf wie schwachen Stützen
ruhte doch Glück und Wohlfahrt dieser von der Natur so
gesegneten Lande in einer Zeit in welcher die Staats
gemeinschaften nur den Zweck zu haben schienen die Menschen
von einander zu sondern und alle zusammen gleich hilfs
bedürftig und ohnmächtig zu erhalten Wie brachen doch
die uralten bürgerlichen Ordnungen bei dem Ansturm jenes
wie durch Zauberkraft herbeigerufenen Völkerchaos welches

rein unbewußt unschuldig aber wenn dieser erste Fall ge
schehen ist wird die krystalldurchsichtige Gemüthsart plötzlich
lebendig und man braucht sie ferner nicht mehr zu lehren
sie weiß schon Alles von selbst ja versteht sogar Neues zu
ersinnen

Timar ließ bereits damals ahnen welch ein Talent in
seinem Gemüthe wohne als er die amtliche Verfolgung zu
Pantschowa übertrumpfte

Nur geschah dies damals noch im Interesse eines An
deren und drängte sich ihm dabei keinerlei Nutzen auf Er
hatte gethan was ihm aufgetragen war Er überlistete die
Verfolger

Jetzt handelte er aber im eigenen Interesse
Im Besitze der gefundenen Schätze mußte er sich einen

Rechtstitel erwerben auf Grund dessen er als reicher Mensch
vor den Augen der Welt auftreten konnte Er mußte glau
ben lassen daß er ein glücklicher Spekulant war

Er hatte schon beim ersten Unternehmen ungeheuer viel
Geld gewonnen

Glaubte die Welt daß sein Gewinnst in Schmuggel
bestand so war dies das geringste Unglück Beweisen ließ
sich das nicht weils nicht wahr war

Er verwendete so viel auf das Unternehmen daß ihm
davon kaum etwas blieb Aber Häuser und Schiffe konnte
er kaufen und mit Gold auszahlen und Jedermann glaubte
er habe dies am Unternehmen gewonnen

Ein Vorwand Titel etwas Glaubhaftes war nöthig
wenn er mit Ali Tschorbadschi s Schätzen allmählich vor der
Welt hervorrücken wollte

Und was that er als er nach Wien hinaufging
Timar hatte von der Hofkammer Genugthuung zu

fordern und in dieser Beziehung konnte er auf Annahme
von Seiten des Hofkriegsraths rechnen Von seinen Ko
morner Protektoren hatte er Briefe an die einflußreichsten
Herren dort oben

Er beeilte sich aber alle diese Empfehlungsbriefe am
Boden seines Koffers liegen zu lassen und ging geradezu
zum Hofkammerpräses um Audienz zu erbitten

Dem Minister gefiel es daß dieser Mensch nicht durchs

ein im Namen des Reichsoberhauptes aufgebotenes Heer
damals darstellte mit einem Male zusammen I

Möchten diese Neujahrsblätter in unserer ganzen
Provinz dieses erste namentlich aber in unserer Stadt und
im Saalkreise dem Schauplatze der geschilderten Vor
gänge die weiteste Verbreitung finden in keinem Hause
fehlen damit der schöne tiefgehende Zweck dieser historischen
Blätter vollständig erreicht werde Kann doch die Liebe zur
Heimath Kenntniß ihrer Geschichte niemand entbehren

Die Summe der Beiträge zum Durchbruch von
der großen Brauhausgasse nach der neuen Promenade hat
sich seit Dienstag nicht vergrößert sondern ist bei dem
Betrage von 7400 verblieben Allerdings steht ja noch
ein Beitrag seitens des Waisenhauses zu erwarten der
wenn auch nicht in der Höhe von 1600 wohl aber das
Defizit namhaft verringern kann Au wünschen ist daß
sofern die Summe nicht komplettirt wird seitens der städti
schen Behörden eine Nachbewilligung wie dieses ja häufig
der Fall stattfindet

Der Hallesche Lehrerverein beschäftigte sich
in seiner Sitzung am 30 Januar c mit der Frage Liegt
es im Interesse der Volkswohlfahrt die Beschulung der
Kinder mit dem 14 Lebensjahre abzuschließen Die De
batte brachte etwa Folgendes zum Ausdruck Thatsächlich
tritt mit dem 14 Jahre der Zeitpunkt ein von wo an die
meisten Kinder keinerlei Unterricht mehr empfangen Die
körperliche Entwickelung des Kindes namentlich des Mäd
chens mag die Wahl dieses Endtermins der Beschulung
veranlaßt haben Das Mädchen reift vom 13 Jahre an
dem Jungfrauenalter zu wobei mannigfache oft erhebliche
Störungen des körperlichen Wohlseins nicht gerade förder
lich auf Erreichung weilerer Ziele des Unterrichts einwirken
Das Mädchen entfaltet sich jedoch im Allgemeinen schneller
als der Knabe und erreicht bis zum 14 Jahre meistens eine
Ausbildung der Geistesvermögen welche als genügend für
bürgerliche Verhältnisse betrachtet werden kann so daß die
Beschulung des Mädchens ohne Schädigung der Volkswohl
fahrt mit dem 14 Lebensjahre aufhören kann

Anders dürste sich so Manches beim Knaben gestal
ten Die natürliche Entwickelung des Knaben fordert des
sen Entlassung aus der Schule mit dem 14 Jahre nicht
da bei den Deutschen die Pubertät in der Regel erst später
eintritt Auch befinden sich die Verstandes Urtheils und
Schlußkraft des Knaben um dieses Alter noch im Beginne
ihrer Entfaltung aber die wachsende Fassungskraft eröffnet
einer Beschulung des Knaben bis zum 16 Jahre wie es
die Mittelschule thut die allergünstigsten Aussichten sowohl
hinsichts des Erfolges des Unterrichtes als auch bezüglich
der Beseitigung so mancher Ausschreitung der männlichen
Jugend im Alter von 14 16 Jahren Anstand Ordnungs
sinn Sitte Sittlichkeit des Charakters des jungen Mannes
würden wesentliche Pflege erfahren können Durch weitere
Beschulung würde ferner Zeit gewonnen werden das bishe
rige Wissen zu vertiefen und zu erweitern und an Aufga
ben z B an Verfassungs und Gesetzeskunde an Buchfüh
rung und Wirthschaftslehre heranzutreten welchen Discipli
nen die Schule bei bester Ausnutzung ihrer Arbeitszeit gar
nicht oder nur ungenügend gerecht werden kann Aber mit
dem 16 Jahre entlassen würde der Schüler an Geist und
Herz an Verstand und Charakter gut vorbereitet dem Le
ben übergeben werden können und der Volkswohlfahrt würde
durch diese Einrichtung nicht geringer Segen erblühen Be
wußt selbstständig und selbstthätig würde der Entlassene an
die Aneignung der Fertigkeiten und Kenntnisse seines ge

Fenster Hereinstieg sondern offen durch die Thüre kam Er
ließ ihn vor

Der Herr Minister war ein hoher glattrasirter Herr
mit impomrendem Doppelkinn strengen Augenbrauen und
kahlem Hinterkopfe An der Brust trug er zahlreiche Ver
dienstzeichen und seine Hände pflegte er unter den Frack
schößen rückwärts zu kreuzen auch als er jenen armen
Sterblichen mit dem großen Schnurrbarte vorließ Timar
trug einfache schwarze ungarische Kleidung

Sr Exzellenz erste Frage an Timar war
Was gürtet der Herr sich nicht einen Säbel um

wenn er zur Audienz kommt
Ich bin kein Edelmann gnädiger Herr
So Sie kommen deshalb zu mir mcht wahr

um Genugthuung für die gegen Sie angeordnet gewesene
Verhaftung und Untersuchung zu verlangen

Davon bin ich sehr fern gnädiger Herr erwiderte
Timar Die Regierung that ihre Pflicht da sie einer an
scheinend begründeten Angabe zu Folge mit ganzer Strenge
auftrat und nicht blos gegen mich sondern auch gegen grö
ßere Herren als ich bin Da ich kein Edelmann bin so
habe ich nicht einmal Ursache gegen das rimg,ö monus
zu gravaminiren Vielmehr bin ich sowohl dem Denun
zianten wie den Untersuchungsrichtern zu großem Dank ver
pflichtet weil durch die strenge Untersuchung zu Tage trat
wie ich das mir anvertraute Unternehmen mit reiner Hand
betrieb

Ah also Sie beabsichtigen nicht gegen den De
nunzianten Genugthuung zu beanspruchen

Ich halte das geradezu für verderblich denn da
durch würde man irgend einen andern Wahrheitsliebenden
abschrecken der wirkliche Mißbräuche zu melden hat Meine
Ehre ist hergestellt Rache aber liegt nicht in meiner Natur
Dann hab ich überdem weder Zeit noch Lust dazu Was
geschehen ist es sei vergessen

Bei diesen Worten nahm die Exzellenz bereits eine der
Hände unter den Frackschößen von rückwärts hervor um
Timar auf die Achsel zu klopfen

Nun hören Sie das ist von Ihnen eine sehr
praktische Ansicht Sie behaupten keine Zeit zu haben um

wählten Berufes herantreten statt eines Buben der lernen
soll und muß ist ein junger Mann in die Lehre gctreten
der lernen will und kann Sicherlich nur die Hälfte dir
früheren Lehrzeit würde zur Erreichung desselben LehrzielcS
wie sonst hinreichend sein Die Intelligenz des Einzelnen
fördert das Ganze wie dem Lehrjungen so auch dem Ge
sellen und dem zukünftigen Meister würde später die größere
geistige Reise zu Gute kommen

Leider stehen Haus und Leben obigen Ansichten mit
mehr oder minder stichhaltigen Gründen oder Bedenken ge
genüber Viele Eltern wollen ihre Jungen mit dem 14
Jahre los sein da soll er seine Beine unter anderer
Leute Tisch stecken viele Handwerksmeister meinen der
Lehrjunge könne heutzutage nicht früh genug anfangen zu
lernen auch das Handwerk sei fortgeschritten der Staat
gewährt zudem das Recht die Entlassung des Kindes aus
der Schule mit dem 14 Jahre zu fordern was soll da
die Schule mit ihrer Ansicht thun Sie kann nur auf den
Mittelweg verweisen der schon vielseitig beschritten wird
nämlich die Fortbildungsschule gesetzlich zu or
ganisiren und ihren Besuch für alle bindend zu machen
welche die Mittelschule nicht durchgemacht haben
Es ist deshalb die hiesige vom Vereine für Volkswohl ein
gerichtete Fortbildungsschule für Handwerker mit
großer Freude zu begrüßen und bleibt es zu bedauern daß
diese äußerst nothwendige und zweckdienliche Anstalt verhält
nißmäßig von nur wenigen Handwerksmeistern so gewürdigt
wird wie sie es verdient und wie es um der Lehrlinge Ge
sellen und Meister kurz um der Volkswohlfahrt willen

nöthig ist
Die niedere Jagd ist mit Ablauf des Monats Ja

nuar für die Jagdperiode 1876 77 geschlossen worden und
tritt nunmehr auch für unseren so vielfach verfolgten und
geängstigten Freund Lampe die so sehr erwünschte Scho
nung und Ruhe ein

Am 31 v M Abends gegen 8 Uhr fand in der
städtischen Gasanstalt in der Klausthor Vorstadt eine Gas
explosion statt Um eine Verstopfung wodurch Gas Aus
strömung herbeigeführt war zu heben hatte sich der Arbei
ter Löwenberg im Dunkeln in den betreffenden Raum bege
ben Der Arbeiter Schlegel der daselbst Geräusch hörte
glaubte es habe sich em Unberufener eingeschlichen und be

trat den Raum mit brennendem Lichte wodurch sich die
ausströmenden Gase entzündeten Löwenberg wurde leicht
verletzt Schlegel dagegen erhielt so bedeutende Brandwunden
an den Händen und im Gesicht auch eine Fleischwunde an
der Stirne daß er in oie Königliche Klinik aufgenommen
werden mußte

Gestern Morgen siel in Folge völliger Durchnäs
sung die starke Lehmwand eines Stalles in den sogenannten
Familienhäusern Martinsgasse 21/22 ein und zertrümmerte
einen kleinen Anbau am Comptoir Gebäude des nachbar
lichen Grundstücks dem Zimmermstr Herrn Wiede gehörig

Gestern Vormittag hielt der hiesige Börsen
Verein seine Generalversammlung ab Herr Pfaffe eröffnete
dieselbe unter einer kurzen Ansprache in welcher er dem An
denken eines verstorbenen Vorstandsmitgliedes des Herrn
Kommerzienrath Büttner ehrende Worte widmete Nach
stattgehabter Rechnungslegung und Dechargeertheilnng wurden
auf Vorschlag des Herrn Pfaffe in die Kommission zur
Prüfung der Rechnung gewählt die Herren Th Besser und
Fr Lieban Dieselben nahmen die Wahl an Der vom
Borstand ferner gemachte Vorschlag jede Firma zu ermächti
gen sich durch einen mit Legitimalionskarte versehenen
GeHülsen vertreten zu lassen sowie die Beiträge ferner zu

solche eines Rügeprozesses wegen zu vergeuden Eine sehr
gescheidte Auffassung Aber mit welcher Absicht kamen Sie
zu mir

Einen Antrag zu stellen
Ah einen Antrag
Für den mir Euer Exzellenz Protektion unentbehr

lich ist
Der gnädige Herr steckte wieder seine Hand unter die

Frackschöße znrück

Die Regierung besitzt eine Herrschaft im illhrischen
Grenzbezirk Levetineze

Ah hm schnappte der hohe Herr auf und
zog die Stirne in gewaltige Falten Was wollen Sie
damit

Ich habe mich in jener Gegend als Korneinkaufs
Kommissär oft umgesehen und so kam ich zur Kenntniß des
Platzes Die Herrschaft besteht aus 30,000 Morgen die
den Morgen zu 40 Kreuzer Pacht der Bankier Silbermann
von der Regierung in Arrenda hat Die Kontraktschließung
gehört zu den Befugnissen der Hofkammer über die Pacht
einkünfte jedoch verfügt der Hofkriegsrath Diese betragen
20,000 Gulden Silbermann hat die Herrschaft in drei
Parzellen getheilt und an Unterpächter begeben die ihm per
Morgen einen Gulden zahlen

Nun ja er mußte doch auch etwas gewinnen
Natürlich Die Unterpächter begaben dann in

noch kleineren Parzellen den Boden an die Bewohne der
Umgegend gegen Abzahlung in Rohprodukten Jetzt jedoch
nach zwei aufeinander gefolgten Mißjahren besonders in
dieser Zeit gab der Boden des Banates wegen Dürre nicht
einmal das Saatkorn Den Feldbausrn wuchs nichts sie
konnten den Unterpächtern nichts geben die Unterpächter
zahlten dem Generalpächter nichts und dieser um sich aus
dem Kontrakte zu retten sagte Krida an und blieb die
diesjährige Pacht schuldig

Auf dies Wort kamen bereits beide Hände des Exzel
lenzherrn unter den Frackschößen wieder hervor er begann
mittels der zehn Finger zu expliziren

Fortsetzung folgt



erheben wurde angenommen Bei der sich anschließenden
Mstandswahl wurden die Herren C Anschütz O Brandt
Th Hänert A Eigendorf L Hildcbrandt F Pfaffe Th
Preßler A Vollmer Jul Wagncr wieder F Liebau A
Friedländer und Th Besser neugewählt

Dienstag den 6 Februar wird die Benefizvorstellung
für Fräulein Leony Satory stattfinden der ersten tragi
schen Liebhaberin an unserem Stadttheater Wir glauben
im Interesse eines kunstsinnigen und kunstliebenden Publikums
zu handeln wenn wir jetzt schon in Kürze darauf aufmerk
sam machen Fräulein Satory hat ihre künstlerische Aus
bildung in Meiningen erhalten Wenn dieser Umstand an
und für sich schon bei dem Weltrufe der Meininger
Hofbühne eine Empfehlung für die Dame ist so sind
doch auch ihre Leistungen soweit wir dieselben kennen gelernt
haben in Wahrheit nur lobenswerthe zu nennen Die Art
und Weife der Meininger Schule mag wohl Manchem etwas
sonderbar erschienen sein allein die Auffassung und Durch
führung der Rollen seitens des Fräulein Satory bekundete
stets Talent unc künstlerische Ausbildung Die Rollen der
Jungfrau von Orleans Minona böse Zungen Elisabeth
Don Carlos und Lady Milford sind beredte Zeugen Die

Wahl des Fräulein Satory ist auf Egmont gefallen und
verdient dieselbe volles Lob zumal seit längerer Zcit dieses
Stück in Halle nicht zur Aufführung gekommen ist Clärchen
wird die Benefiziantin spielen Die Titelrolle hat He r
Grube vom Leipziger Theater bereitwillig übernommen Ein
Fremder ist uns Herr Grube auch nicht mehr durch sein
Gastspiel in dieser Saison als Marquis Posa und als
Candidat in der Tochter Belials ist er uns wohl bekannt
und wird der kommende Dienstag durch die Besetzung der
beiden genannten Rollen im Egmont einen genußreichen
Abend bieten

Aus Provinz und Umgegend
Weißensels Das Kreisblatt enthält folgende Anzeige

Dem geehrten Publikum von Weißenfels zeige ich hierdurch
ergebenst an daß das 3 Sinfonie Concert nicht stattfinden
wird um Denen aus dem Wege zu gehen welchen ich un
angenehm zu sein scheine Dem Referenten aber über meine
Concerte welchem vielfach seine musikalische Laienhastigkeit
nachgewiesen werden könnte empfehle ich in der Kunst des
Kritisirens sich an anderen Musikchören zu üben das meinige
soll er in Weißensels nicht mehr hören Ich weiß gar wohl
daß eine gerechte Krink auf humane Weise geübt wie es in
Leipzig beispielsweise von den Herren Professoren Dr Zopff
und vr Paul u A m geschieht für einen Dirigenten nur
anspornend wirken kann und gewiß auch dankbar anzunehmen
ist Doch hat Alles seine Grenzen

Walther Musikdirektor Kgl Sächs 8 Jus Regts
Prinz Johann Georg Nr 107

Se Majestät der König haben dem Regierungs
Sekretär a D Frauenheim zu Merseburg den Rothen
Adler Orden vierter Klasse sowie dem Mühlknappen Erd
mann Gotthold Mühlig zu Schönewerda im Kreise
Querfurt die Rettungs Medaille am Bande verliehen

Der Appellationsgerichts Rath Weishaupt ist
von Frankfurt a O nach Halberstadt versetzt

Der Staatsanwalt Rehbein in Cottbus ist zum
Appellationsgerichts Rath in Halberstadt der Kreisgerichts
Rath Schwahn in Neu Ruppin zum Appellationsgerichts
Rath in Magdeburg ernannt worden

An dem evangelischen Schullehrer Seminar zu
Delitzsch ist der Lehrer Betzold bisher am Seminar zu
Erfurt beschäftigt als Hülfslehrer definitiv angestellt worden

Die Termine sür die Prüfungen der Lehrer an
Mittelschulen sowie der Rektoren finden im Jahre 1877 statt
Zu Magdeburg vom 23 bis 26 Mai und vom 7 bis
10 November Prüfung sür Lehrer an Mittelschulen am
28 und 29 Mai und 12 bis 15 November Prüfung sür
Rektoren

Handel nd Verkehr
Berlin Auf die Anfrage eines Kommifsarius des

Hauses der Abgeordneten ob Aussicht vorhanden sei daß die
Einführung des Handels mit Spiritus nach Gewicht unter

Zugrundelegung des Gewichtsalkoholometers statt wie bisher
nach Maß im Laufe dieses Jahres endlich nach Wunsch der
Petenten geregelt werde hat der Vertreter der Staalsregie
rung folgende Antwort ertheilt Aus Anlaß der erwähnten
Petition ist die Normal Eichungskommission des Deutschen
Reichs veranlaßt worden die Ausführbarkeit der Messung
des Spiritus nach Alkoholgewichtsprozenten vom technischen

Standpunkt aus zu prüfen Es hat sich dabei ergeben daß
der Herstellung eines Gewichtsalkoholometers mit der erfor
derlichen Tabelle zur Reduktion der scheinbaren auf die wahre
Gradgrenze Hindernisse nicht entgegenstehen Um dieses
Ergebniß für den Uebergang vom Volumen zum Gewichts
verkehr nutzbar zu machen bedarf es einmal einer Anord
nung dahin daß von einem bestimmten Zeitpunkt ab nur
Gewichtsalkoholometer von einer gewissen Einrichtung zur
Eichung und Stempelung zugelassen werden Dann aber
wird es zur Vermeidung der Uebelstände welche aus dem
Nebeneinanderbestehen des Gewichts und Volumenshstems
entstehen würden nothwendig sein die bisherigen Volumen
alkoholometer außer Verkehr zu setzen Ueber die nach bei
den Richtungen zu treffenden Anordnungen welche zum
Theil eine Abänderung der Maß und Gewichtsordnung vor
aussetzen schweben zur Zeit Verhandlungen zwischen den
betheiligten preußischen Verwaltungen und dem Reichskanz
ler Amt welches letztere da es sich um eine das Maß und
Gewichtswesen betreffende Angelegenheit handelt die zustän
dige und entscheidende Instanz in der Sache ist

Febrna r
Der Februar beg nnt in der Regel mit Kälte die mit

mehr oder weniger Veränderung bis etwa zur Mitte des
Monats anhält bis zum 28 herrscht dann gewöhnlich mildere
Witterung Der 9 Februar des vorigen Jahres zeigte früh

10,8 Grad R die zweite Hälfte des Monats brachte für
die Gegenden am Rhein an der Donau Oder Elbe und
Saale verheerendes Hochwasser das bis in den März
hinein fortdauerte Am 14 Februar 1875 gab es früh
13,1 Grad Kälte und sogar am 24 noch 10,9 Grad
überhaupt war seit 27 Jahren kein Februar in der zweiten
Hälfte so kalt gewesen als dieser Der Februar des Jahres
1871 trat in der ersten Hälfte sehr streng auf er zeigte am
11 früh 20,1 Grad Kälte Die Mitteltemperatur des
Monats stellt sich um 1 2 Grad höher als im Januar
Die täglichen Veränderungen der Feuchtigkeit und Trockenheit

sind bedeutender als im vorigen Monate die Verdunstung
ist stärker Gewitter ereignen sich noch selten werden aber
leicht gefährlich weil die Welken tiefer ziehen als in den
folgenden Monaten Andauernd gelinde Witterung weckt
die Pflanzenwelt aus ihrer Ruhe aber das junge Leben
wird auch um so leichter durch die gewöhnlich noch eintre
tenden Fröste wieder zerstört Schneeglöckchen Kellerhals
Leberblümchen blühen auch Haselstrauch Espe Cornelius
kirsche und Mispel Alte Hirsche werfen bereits ihre
Geweihe ab an gelinden heiteren Tagen singt die Lerche
mancherlei andere Zugvögel stellen sich nach und nach ein
die Gänse legen Eier Bei milder Witterung erwachen
Fledermäuse Kriechthiere und Insekten

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 1 Februar

Geboren Dem Schneidermeister H Breitenborn
ein S an der Moritzkirche 3 Dem Musiker B Kratzsch
ein S Geiststraße 32 Dem Modelltischler F Schwarze
ein S kl Sandberg 19 Dem Schlosser L Reinicke
eine T Martinsgasse 6 Dem Lehrer H Hoher ein S
Niemeyerstraße 13 Dem Musiker R Wohlfarth ein S
Schmeerstcaße 10 Dem Eisendreher R Feller eine T
Dessauerstraße 5

Gestorben Des Portiers F Fehse T Friederike
Minna 3 T Mühlpforte 2 Des Handarbeiters G
Reichardt T Friederike Klara 1 I 7 M Lungenetelectafe
Feldstraße 8 Der Dienstmann Anton Valentin Wollnh
37 I 11 M 21 T Halsschwindsucht Freudenplan 8
Des Maurers Fr Albrecht S Carl 5 M 27 T Pneu
monie Schützengasse 15 Eine unehel T 16 T
Krämpfe Holzplatz 4

Vermischtes
Marseille In dem prachtvollen marseiller Börsen

gebäude das in Hinsicht auf geschmackvolle reiche Ausführung

und Größe mit der pariser Börse wetteifert sind im Haupt
saale in halber Höhe der Wände auf Wappenschildern die
Namen derjenigen Länder Inseln Städte c in erhabener
Schrift aufgezeichnet womit Marseille in Handelsverbindung
steht und über jedem Namen ist eine fünfzackige Krone an
gebracht Diese Krone schmückt neben anderen Chine Snisse
Autriche Angleterre France Algsrie Russie Portugal
Jles Joniennes Allemagne Etats Unis Etats Romains
V Anssatiques u s w Zwischen Russie und Portugal
zierte früher die rechte Ecke der Hinterwand des Saales ein
Name der anfangs der sechziger Jähre wo das Gebäude
vollendet wurde wohl die Ehre verdient zu haben schien
einen bevorzugten Platz zu erhalten nämlich denjenigen um
neben France Algsrie Russie jedem Besucher sofort in die
Augen zu fallen Dieser Name die Krone dagegen nicht
ist mit geflissentlich geringer Sorgfalt weggemeißelt und an
den stehengebliebenen sechs Buchstabenresten und Vertiefungen

sieht der Beschauer sogleich daß für die marseiller Handels
kammer Eigenthümern der Börse Prusse nicht
mehr existirt Allemagne ist unbehelligt geblieben nebst seiner
Krone die ihm Marseille schon 1860 aufsetzte wohl in
richtiger Voraussicht des Jahres 1871 Ob die Kronen
über der Schweiz und den Vereinigten Staaten Nordameri
kas auch in Voraussicht kommender Zeiten angebracht sind
Wer weiß es eine Vergeßlichkeit passirte aber der Handels
kammer als sie Prusse wegmeißeln ließ da sie zu gleicher
Zeit oder nach dem 4 Oktober 1870 und bis heute noch
die Vertilgung der Krone über France unterließ

Witterungsbericht vom i Februar
Barometer überall gestiegcn mittleres Norddeutschland

ungewöhnlich schnell die Temperatur ist allgemein etwas
gesunken in Norddeutschland vielfach gelinder Frost Das
Wetter ist ziemlich ruhig Nordosten und Süden trübe sonst
meist heiter

Evangelischer Jünglings Verein
Sonntag den 4 Februar Abends 8 Uhr Mauerg 6

Vortrag über Die Kometen gehalten von Hrn Real
schul Direktor vr Schrader

8onnabeiil 4 KI f vil V0 I 58t I
Nachtrag

Wien 1 Februar Das gestern hier kolportirte Ge
rücht von einer nahe bevorstehenden Dreikaiser Zusammen
kunst in Warschau beruht wie von guter Seite verlautet
auf Erfindung Wenigstens versichert man hier an amtlicher
Stelle daß man von einer derartigen Reife des Kaisers
Franz Joseph und überhaupt von einer solchen Entrevue
nicht des Geringste wisse und nicht einmal von der Existenz
einer solchen Absicht etwas gehört habe

KonstantinoM 31 Januar Die Pforte ließ in
Belgrad erklären sie wolle einige serbische Festungen besetzt
behalten aber nur vorläufig nicht als Garantie sondern
zum Schutz gegen Rußland Die Festung Alexinatz in der
Hand eines mächtigen Feindes wäre der türkischen Armee
direkt gefährlich weil von dort die rumelifch bosnische Ver
bindung und die Eisenbahn von Mitrowitza nach Salonichi
bedroht werden kann Man hofft Fürst Milan werde nach
diesen Aufklärungen diese Friedensbedingung acceptiren

Petersburg 1 Februar Die russischen Offiziösen
wurden angewiesen große Zuversicht in Betreff der serbisch
türkischen Friedensverhandlungen an den Tag zu legen Die
Mächte seien in Konstantinopel vorstellig geworden daß das
Interesse der Pforte erheische Mäßigung zu zeigen um sich
die Sympathien Europas zu erhalten Man glaubt oder
giebt sich den Anschein zu glauben daß deshalb ein Erfolg
zu hoffen sei

Warschau 1 Februar Hier geht das Gerücht der
Czar beabsichtige die politische Mündigkeits Erklärung des
russischen Volkes durch Verleihung einer Konstitution Sollte
derselben etwa die neue türkische Verfassung zu Grunde
liegen

Tabellarische Uebersicht der aus dem Halle schen Standesamte im Januar gemeldeten SterbeMe

Krankheiten
und

Todesursachen
DA K s

Es starben im Alter von
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Todtgeboren
Hirn und Rllckenmark Affektionen
Nerven Krämpfe
Herz Herzbeutel
Oertliche Störungen des Kreislaufs
Specifische Bluterkrankungen
Schwäche Entkräftung
Respirationsorgane
Phthise und Tuberkulose
Ernährungskanal
Bauchfellentzündung
Harnorgane
Leber

Milz
Frauenkrankheiten
Knochen
Gewebsneubildungen
Croup und Diphtheritis

Typhus
Scharlach
Masern
Ervstpelas
Nichtinsectiöfe Hautkrankheiten
Nerunglückungen
Ungenannt

m jw m Iw jm
Lebens Monat
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Lebmdgeboreue wurden gemeldet 1V8 m und 1S8 w Z41 darunter s Paar Zwillinge Eheschließungen 44



Äerknute
Preitzelsbeern

a M 40 H, 8 für 3 empfiehlt
küi, Königsplatz 7

Jtal Blumenkohl grünen Kopfsalat
erf Brunnentreffe nnd echte Teltower
Rübchen empfiehlt

Markt 13
Alle Sorten schöne Speisekartoffeln und

gutkochende Hülsenfrüchte bei

Markt 13
KeiiiAkliscktW 5re M

in ganzen und halben Fuhren liefern auch
frei in s Haus

Oswald Kaltwaffer St Comp

Um sich vor nassen Füßen z bewahren giebt es kein besseres Conservirnngs
mittel für das Leder als

LLZ MMzum Weich Geschmeidig und Wasserdichtmachen der Stieseln und Lederschnhe
s Flasche 30 60 und 1 20 bei

KivdlÄtSZ gr Steinstraße 6
Herrn Friedr Günsch gr Brauhausgasse 16

Gustav Rühlemann Königsplatz
I W Dittmar Geiststraße 60
Ferdinand Fiedler gr Brauhausgasse 18
R Striitzner Bernburgerstraße
I H Keil Nachfolger gr Klausstraße

Ober Mblinger Briquettes und PreMeme
Böhm Salon Kohle Nelson Schachtj empfiehlt

HVZSZH Blücherftratze 6
2 eiserne Bettstellen

mit fast neuen Matratzen sind preiswerth
zu verkaufen Wo sagen Haasensteiu H
Vo gler Leipzigers 102 H 5,305

Geiststraße 61

Die Erneuerung Ser Loose
zur dritten Klasse welche bis spätestens am 9 Febrnar Abends 6 Uhr bewirkt sein
muß bringe ich mit dem Hinzufügen in Erinnerung daß alle diejenigen Loose welche bis
zur gedachten Zeit nicht planmäßig abgehoben sind anderweit verkauft werden

Der Königliche Lotterie Einnehmer Icliiut

Häcksel verkauft

Unterleibs Drllchltidkndcn
wird die Bruchsalbe von G Stnrzenegger
in Herisau Canton Appenzell Schweiz
bestens empfohlen Dieselbe enthält keiner
lei schädlichen Stoffe und heilt selbst
ganz alte Brüche sowie Muttervorfälle in den
allermeisten Fällen vollständig Zu
beziehen in Töpfen zu S nebst Gebrauchs
anweisung und überraschenden Zeugnissen so
wohl durch G Stnrzenegger selbst als
durch folgende Niederlage Halle a/S H
Sohucke Apotheker Magdeburg J Süß
Apotheker Berlin A Günther A Fanta
Löwenapotheke Jerufalemerstr 16 Ed Fah
lenberg Nachfolger Fleischergasse Leipzig

Müller Berlin

Lebensverfichernngs Gesellschaft
Unsere Casse wird serner nur von 9 bis 1 Uhr znr

Gmpsangnahme und Leistung von Zahlungen geöffnet sein
Halle a/S den 1 Febrnar 1877

WKO
Geschiifts Eröffmmg

Einem hiesigen und auswärtigen Publikum zeigen wir hiermit an daß wir mit dem
heutigen Tage an der Leipzigerstratze Nr 5 nahe am Markt einen

SO in FirmaWvrliiSSr
eröffneten

UM UeMli
vou clvÄ besten onsUselivn
KvkertiAt äiv in äer äuredsus

nivkt iolAuke ömxksM
II

Kaiser Wilhelm
1797 1877

von
MUlvIiu NüIIvr

Professor in Tübingen
Mit dem Portrait des Kaisers

Preis 3 60 eleg geb 5
Ferner

Kaiser Wilhelms GedenNuch
1797 1877

Lebens und Charakterbild des Kaisers

von llüditEleg geh 2 10 geb 3
ttafen soeben ein in der Buchhandlung von

Rannischestraße 10
Ein eiserner Nnterosen Kochmaschine ist

billig zu verkaufen Fischerplan 2
Ein kleines Hans ist zu verkaufen

Jägerplatz 7
Ein neues Hans mit Einfahrt Hof Stal

lung Garten Nähe des Gymn 14000 H
ist mit 3000 A Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuuer Luckenga ffe 3Ä

300 Thlr werden auf g Hyp geg 6 /v
Zinsen gesucht d Zeuner Luckengasse 3

400 500 Thlr werden auf gute Hyp
gesucht durch Zeuuer Luckengasse 3g,

1000 2000 Thlr werden zur 2 Hy
pothek auf ein Grundstück mit 2 M Ter
rain Gebäude vers 9800 A 5000 A stehen
vor geg 5Vz 6 /g Zins ges d Zeuuer

2500 Thlr werden zur 1 Hyp auf ein
Grundstück mit 1 M Garten 11 M Feld
und Wiese ges d Zeuuer Luckengasse 3

Ein neues Haus mit Garten gut rentir
gesunde Lage Nähe des Waisenhauses 6600
Thaler ist mit 1000 Anzahlung zu ver
kaufen durch Zeuuer Luckengasse 3g

Ein neues Haus mit Hof Garten Restau
ration Materialgeschäft gut rent 9800 H
ist mit 800 Anz Restgeld 5 Jahr fest
zu verkaufen durch Zeuuer Luckengasse 3a

Ein Klavier für Anfänger wegen Mangel
an Raum zu verk Bärgasse 11 am Markt

Klavier verkauft billig Steinthor 10
Ein altes aber noch kräftiges

MM Arbeitspferd
zu verkaufen Leipzigerstraße 6

Eine gute neumilchende Ziege billig zu
verkaufen kl Berlin 1 II Alicke

Billige Gardinen
gr Berlin 2 I

Ein guter Mahagoni Kleider Sekretär
zu kaufen gesucht Offerten mit Preisangabe
unter Z 9 in der Exped d Bl erbeten

Die am 3 d MtS kl Nlrichsstr 6
anstehende Anction wird ansgehoben

Leere Selter Champagner Rhein
n Rothweinflaschen kauft stets zum höch

sten Preis SRiiillvr
Jermisrhte LnzriAen

Spottbillig
werden Möbel anfpolirt und Stühle ge
flochten von Klügel Triftstraße 19 Part

Noten werden schön und sauber geschrieben
Scharrngasse 13

Ergebenst

10 000 höchst nützlichste Gegenstände
edes Stück nur 50 Pfg im Berliner 50 Pfg Bazar ist allein zu haben bei

aiser WWelms Halle
Morgen Sonntag den 4 Februar

Iei Lvrrv
Ret FvuMaNv uvä lloÄ maiiiiQuartett und Coupletsänger des Leipziger Schützenhauses

Ausaug 7 Uhr Entree a 50 Pfg Kinder 25 Pfg
Billets 3 Stück 1 Mark sind zu haben bei den Herren Steinbrecher K Jasper

Cigarrenhandlung am Markt u Spierling Eigarrenhandlung Leipzigerstraße

Sonnabend den 3 Februar
11 l Uhr in Stadt Hamburg

Abholung von Bil
lets zum Wssit des akadem
Gesang vereins

Versammlung
hiesiger Fleischermeister findet Montag den
5 Februar Abends 7 /z Uhr in den drei

Schwänen statt D V
Stadt Theater

Sonnabend den 3 Febrnax 1877
Mit aufgehobenem Abonnement
Auf vielseitiges Verlangen WM

noch ein Mal

Mamsell Angot
oder

Die Tochter der Halle
Große Operette in 3 Akten von Lecoq

Opernpreise

Auf vielseitiges Verlangen am
Donnerstag den 8 Februar

sM UMmwü
Alles Nähere durch spätere Annoncen

H M sppISssU
Sonnabend gr Schlachtefest früh 9 Uhr Wellfleisch Abends Wurst u Suppe

vst r EHeute Sonnabend
Ickülil

unter Dircction von Mesner
Anfang 8 Uhr Entree 50Billets 3 Stück 1 nur an Wochentagen gültig bei Steinbrecher K Jasper

Zum Vortrage kommt Das Champagnerlied Duett Fatinilza Marsch

Heute Sonnabend

früh 9 Uhr Wellfleisch Abends Essen von bekannter Güte wozu freundlichst einladet

VI nro

große Ulrichsstraße 11
Heute Sonnabend sowie täglich

Ä MMErstes Auftreten neu engagirter Mitglieder Chansonette Frl Llisadstk
ZlaninK Frl Zlktrie 8 zkisiin ivi Frl tr ne Frl Sou
brette sowie die Herreu Kuiän Damen Komiker nnd Cha
rakter n Gesangskomiker Musikalische Leitung Herr Musikdirektor

Anfang 8 Uhr Entree sW Pfg j an Wochentagen Sonntag 50 Pfg
Für die Redaction verantwortlich C Bobard t Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Polsterarbeiten jeder Art werden in u
außer dem Hause zu soliden Preisen gefertigt

C Rudloff Täschnermeister
Herrenstraße 9

werden zum Wascheu u
Modernisiren angenom

Marie Birr
gr Steinstraße 9

8tr iMe
men von

U tel Iiiipe
Heute Sonnabend den 3 Februar

Ai 08868 tvom Musik Direktor Fr Meuzel
Anfang 8 Uhr Entree 30 R Psg
Souuabeud den 3 Februar 1877

Schlachtefest
wozu freundlichst einladet

H Rödiger gr Wallstraße 24

an der Sophienstrasze
Sonnabend Abend Pökelknochen

Bier ff LA

Restauration der Halleschen
Aetien Brauerei am Rotzplatz

Heute Sonnabend den 3 Februar Eisbein
mit Sauerkraut Erbsen u Meerrettig

Hochfeines Bier
2 franz Billards

ävr k Lwidrausrsi
Leipzigerstratze 2

empfiehlt sein delikates Bier u gute Küche
Täglich warmes Früh u Abendessen

zu 30 Pfg

ÄK Goldene Rose Asn
Sonnabend früh Speckkuchen

Deutsche NierlWe
Freitag u Sonnabend Abend Kartoffelpuffer

Sonnabend früh Speckkuchen

im liosentdal
Lelinell Isielit uiiä Loiuitasss rmä

Ooiinerst As rsAsImg S8i Ledülsr vsräsn in
säsr Ulltsi riektsstunäs ÄnKsvoiiunsQ

LitrctvASu

Hierzu eiue Beilag
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